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Ortseingangstafel —BielefeId-Schildesche- in der Engerschen Straße
Beschluss der BV Jöllenbetk vom 02.02.2006

Die Ortseingangstafel BielefeId-Schildesche befindet sich in Höhe der Zufahrt zur Gaststätte an
der Engerschen Straße ca. 170 m hinter der Straßeneinmündung Engersche Straße /Viisendor-
fer Straße und ca. 270 m vor dem Beginn des Stadtbezirks Schildesche in Fahrtrichtung Schild-
esche. Die Bezirksvertretung Jöllenbeck fordert auf den beidseitig der Straße aufgestellten
Ortseingangstafeln jeweils das Wort Schildesche gegen Vilsendorf zu tauschen.
Aus Sicht der Verwaltung ist hierzu folgendes festzustellen: .
1. Der Beschluss zieht ein Anhörverfahren der Straßenverkehrsbehörde nach 545 StVO nach

sich.’ .
2. Die neue Ausschiiderung der 10 Stadtbezirke Bielefelds mit weißen Ortsteiltafein wurde

2002/2003 begonnen. Die Umsetzung wurde wegen des Nothaushaitsrechtes von der Bezirks-
regierung gerügt. ‘

3. in der Ven1vaitungsvorschrift zur StVO sind Ortstafeln ohne Rücksicht auf Gemeindegren-
zen und Straßenbaulast anzubringen, wo ungeachtet einzelner unbebauter Grundstücke die

. geschlossenen Bebauung auf einer der beiden Seiten der Straße beginnt. Dies ist bei der der-
zeitigen Beschilderung gegeben. ' _

4. In den Hinweisen für das Anbringen von Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen (HAV)
wird darauf vemiesen, dass die Ortstafeln Bestandteil der Wegweisung sind und die ge-
wählte Beschriftung den Verkehrsteiinehmern die Orientierung erleichtern soll.
Würde man dem Beschluss folgen, müsste dann in 270 m Entfernung ein zusätzliches Schild
aufgestellt werden, das den Beginn des Stadtbezirkes Schildesche anzeigt.
Auf Grund der zuvor genannten Vorgaben könnte die Änderung der Beschriftung auf den
Ortstafeln irreführend wirken, da die Fahrzeuge, die, obwohl sie aus Viisendorf kommen, den
Hinweis erhalten nach Vilsendorf zu fahren und 270 Meter später die Information auf den Be-
ginn des Stadtbezirks Schildesche erhalten müssten.

5. Nach Straßenverkehrsrecht sind Beschilderungen nur dort neu anzubringen. wo dies zwingend
erforderlich ist.
Nach Nothaushaltsrecht dürfen neue Ausgaben nur getätigt werden, wen diese rechtlich ge-
boten bzw. zwingend erforderlich und zeitlich unaufschiebbar sind.

6. Vorbehaltlich des Ergebnisses des Anhörverfahrens kann in der Tendenz die Ablehnung zur
Umsetzung des Beschlusses erwartet werden.

Anlage _
Beschluss BV Jöllenbeck vdm 02.02.2006

Nachsatz: { '
Der Stadtbezirk Vilsendorf wird auf gelben Ortstafeln sieben Mal mit Bielefeld Vilsendorf— ge-
nannt. '„]

“6/51 ;?".-„w —} ‚.*—#1 ‚ 75%: 3539.11...- ./ /2/ „z // M/// „
C.

L _„.4



*
:

Zu Punkt7

Q&éä‘23

Bezirksvertretung Jöllenbeck ‘

Auszug aus der ,

noch nicht unterzeichneten Niederschrift

 

Antrag der Gruppe FDP, auf beiden Ortseingangsschildern der En-
gerschen Straße im Stadtbezirk Jöllenbeck (stadteinwärts vor dem
Upfeldweg) die Wörter "Schildesche" durch die Wörter "Vilsendorf"

zu ersetzen

 

 

Herr vom Braucke (FDP) erläutert den Antrag und stellt heraus, dass es um die

heutigen Grenzen von Vilsendorf gehe. Er vertritt die Auffassung, dass der

Ortsteil Vilsendorf zuwenig wahrgenommen werde. Schließlich gehe es um die

Verbundenheit der Bewohner mit ihrem Ort.

Herr Eisenhardt (SPD) gibt Herrn vorn Braucke in der Sache recht. Aber die

Wichtigkeit eines Ortes werde nicht durch ein Ortsschild dokumentiert. Als

Maßstab müssten hier die Kosten herangezogen werden. Schließlich müssten

dann für den Stadtbezirk Schildesche zusätzliche Schilder aufgestellt werden.

Im Rahmen des Nothaushaltsrechtes sei dies nicht vertretbar. Er unterstütze

diesen Antrag nicht.

Herr Heinrich (Bündnis 90/Die Grünen) schließt sich den Ausführungen von

Herrn Eisenhardt an. Er hält diesen Antrag für absurd.

Sodann fasst die Bezirksvertretung den

B e s c h I u s s :

Auf beiden Ortseingangsschildern der Engerschen Straße im Stadtbezirk Jöl-

Ienbeck (stadteinwärts vor dem Upfeldweg) werden die Wörter „Schildesche“

durch die Wörter „Vilsendorf“ ersetzt. Dies soll kostengünstig umgesetzt werden

(z. B. durch einen Aufkleber).

dafür 5 Stimmen
dagegen 2 Stimmen
Enthaltungen 7 Stimmen

- somit beschlossen -
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FDP 111 der

Bezirksve-rtretung
Jölle11beck

An den Bezirksvors‘teheI

Henn Hans—Jürgm chimann.

Bielefeld-Jöllénbßck , 21.12.06

A11trag zur Sitzung— der 13217 am 02.02.2006 (ggf. 12.01.2006)

Sehr geehrter Herr Klein1ann, '

' die FDP stellt zur 11äcl1sten Sitzung der Bezirks?artretung folgendenAnhfag:

Aufbeiden O1tseingangsscl1ildem de1 Engersehen 811 im Stadtbezirk Jöllenbeck _

(stadteinwärts vor dem Upfeldweg) werden die Wörter „Schildesche“ mit den Wörtern.

„Vilséndofi“ érsetzt. Dies soll kostengünstig u111gesetztwerden(zß. durch einen A.ufi<leber).

Begfiindung .

Die; Engersche St1a530 durchläuft fi'11 ein paar hunde1t Mete1das Gebiet van Vilsendorf, bevo1

6151 ab dem J011111111_15bach der Stadtbezirk Schildesche bagmnt. . _

Den meiste11 Bürgem in Bielefeld ist ebenfalls nicht bewusst. dass auch ein Teil des Obersees

‚zu Vilsendörf gehört. Eine ko11ekte D11stellung des O1iseingangs t1‘ägt daher zu.1ichtigen

' Wahmehmung bei '

Mit fi‘é1u1d'lichen Grüßen

W191
1egor vom Braucke
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. Schildebeck (ako). Die Fach-
beamten nehmen der Entschei—
dung die Spitze. „Ich gehe davon

aus, dass die Verwaltung den Be
schluss der Bezirksvertretung
]öllenbeck nicht ausführen
muss“, sagte Gerhard Holt-
mann in der Bezirksvertretung
Schildesche. Gemeint war der
Antrag des FDP—Politikers Gre-
gorvom Braucke, aufdem Orts-
eingangss-chiid an der Enger-
schen Straße wenige Meter vor
dem Iohannisbach den Schrift-
zug „Schildesche“ durch „Vilsen-

dorf“ zu ersetzen.
Gefragt hatte die stellvertre-

tende Vorsteherin des Bezirks
Schildesche, Ursula Bernecker
(CDU), deren Parteifreunde im
Norden dern FDP-Antrag zur
Mehrheit verhelfen hatten (NW
vorn 2. und 3. Februar) . Die Grü—
nen hatten dagegen gestimmt.
Alle anderen hatten sich enthal-
ten.
Holtmann sprach daraufhin

öffentlich aus, was der Amtsver—
treter des Oberbürgermeisters
als Verwaltungs—Chef, der Beige-
ordnete Rainer Ludwig (Bfß),
aufAnfrage derNWschon bestä—
tigt hatte: „Es gibt Wichtigeres

für die Verwaltung zu tun, als
sichvordringlich darum zuküm—
mern, dass ein Ortsname über-

- klebt wird.“
\ Ludwig wollte sich nicht dazu
\ äußern, ob es überhaupt zu den
Aufgaben einer Bezirksvertre-
tung gehört, die Beschriftung

9,Ortseingangsschild wird nicht verändérä
RainerLudwig: „Esgibt chht1geresfur die Verwaltungzu tun“

‘- Bielefeid—Zenirum

 

Wo bitte ist Schildesche? Wegweiser un der Engerschen, Ecke Vilsen—

dorfer Straße.

von Ortseingangsschildern zu
entscheiden. Die Schildescher
Politiker aller Parteien jedenfalls
haben über den Vorstoß des 161-

lenbecker Liberalen und seiner
christdernokratischen Unter-
stützer, an deren Spitze Bezirks-
vorsteher Hans-Iürgen Klei-
mann, nicht nur geiächelt. „Die
machen auch uns und unsereAr-
beit vor den Bürgern lächer-
lich“, war in der Bezirksvertre-
tung zu hören.

Sollte die Verwaltung die Ent—
scheidung wirklich ernst neh—
men, würde dies ein „Koordinie—

rungsgespräch“ zwischen städti—

FOTO: WOLFGANG RUDOLF

scher Straßenverkehrsbehörde
und dem Landesbetrieb Straße
erforderlich machen, vorher viel-
leicht noch eine Beurteilung der
Sachlage durch das städtische
Rechtsamt. Der Verwaltungsaufi
wand, der bislang erzeugt wor—
den ist, bis hin zur Beratung mit
dem städtischen Beigeordneten,

könnte die Stadt schon jetzt teu—
rer gekommen sein als die er—
wünschte Änderung des Schil-
des selbst, war aus dem Rathaus
zu erfahren.
Vom Braucke ging es angeb-

lich um die bessere Wahrneh-
mung von Vilsendorf in der Öf—

  

fentlichkeit. Übersehen hatte er
dabei den Vorwegweiser an der
Engerschen/Ecke Vilsendorfer
Straße. Wer aus Richtung Brake
kommt, Wird dort rechts zutref-
fendnachVilsendorf, links eben—
falls zutreffend zum Bielefelder
Zentrum gewiesen. Ohne das
Ortseingangsschild am Iohan-
nisbach wäre der erste Hinweis
aufden ältesten Ortsteil von Bie—
lefeld an der Kreuzung Wester-
feld-/Talbrückenstraße zu fin-
den: Friedhof Schildesche — ge—
radeaus.

Mitverantwortung
VON ARNO LEY

er bezahlt jetzt den
Blödsinn? Sechs ]öllen-

becker Bezirksvertreter ha-
ben sich zum Narren ge-
macht. Das Boulevard-Fern—
sehen zeigt schon Interesse.
Vielleicht haben die Dick-
köpfe, die jeglichen Rat,
schon gar den aus der Zei-
tung, nicht annehmen woll-

ten, etwas gelernt. Das Lehr-
geld bezahlen wir alle. Und
auch die Entscheidungs-
schwachen in der Bezirksver-
tretung sollten eines gelernt
haben: Wer etwas nicht will,

muss Nein sagen. Sonst trägt
er die Mitverantwortung.
 


